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Anlage 9 zur GRDrs 859/2013
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	320.02.03.xxx
32235232
	Amt für öffentliche Ordnung
	EG 9
	Lebensmittelkontrolleur/-in
	0,5
	-
	hh-neutral
(28.250 €)


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer 0,5 Stelle für Lebensmittelkontrolleure (LMK) zum 01.01.2014, Entgeltgruppe 9 TVöD. 
Die erforderlichen Finanzmittel werden vom Land Baden-Württemberg bereitgestellt.

2
Schaffungskriterien
Im Zuge des Verwaltungsstrukturreformgesetzes vom 01.01.2005 wurden die unteren Verwaltungsbehörden u. a. im Bereich der Lebensmittelüberwachung mit neuen Pflichtaufgaben nach Weisung beauftragt. Durch das zum 01.01.2006 vollständig in Kraft getretene EU-Hygienepaket sowie durch nationale Hygienevorschriften (Allgemeine Verwaltungsvorschrift Rahmen-Überwachung) wurden diese Aufgaben erheblich erweitert. 
Der Bedarf der Stellen zur Aufgabenerledigung in den neuen Bereichen Rückverfolgbarkeit, Qualitätsmanagementsystem und Risikoanalyse wurde bereits zum Stellenplan 2006/2007 anerkannt und führte zur Schaffung von insgesamt 3,25 Stellen. Die Freigabe zur Besetzung der Stellen wurde jedoch mit dem Vorbehalt der Kostenübernahme durch das Land versehen (GRDrs 1366/2005). Die bestehenden 3,25 Stellen umfassen1,25 Stellen für Tierärzte, 1,5 Stellen für LMK und 0,5 Stellen für einen Sachbearbeiter.
Nun ist die Zusage zur Kostenübernahme durch das Land ab 2014 erfolgt. Der Landeshauptstadt Stuttgart wurden für 2013/2014 Mittel für insgesamt 2,0 LMK zugebilligt. Somit wird, zusätzlich zu den zum Stellenplan 2006/2007 bereits unter Vorbehalt der Kostenübernahme durch das Land bewilligten 1,5 Stellen, eine weitere halbe Stelle unbefristet für einen Lebensmittelkontrolleur finanziert. 

Die Schaffung dieser 0,5 Stelle für Lebensmittelkontrolleure ist demnach kostenneutral.
3
Bedarf

3.1
Anlass

Durch weniger Betriebskontrollen und Probenahmen entstehen Defizite im Verbraucherschutz. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung
Aufgrund fehlender Personalressourcen waren die Kontrollzahlen in den vergangenen Jahren stetig rückläufig. Nach derzeitigem Stand der Risikobeurteilung und unter Beachtung der Vorgaben der AVVRÜb (Allgemeine Verwaltungsvorschrift Rahmenüberwachung) müssten in Stuttgart jährlich über 17.000 Betriebskontrollen planmäßig oder anlassbezogen durchgeführt werden. Tatsächlich erfolgen konnten im Jahr 2012 weniger als 7.000 Kontrollen.  
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Bei Ablehnung der Stellenschaffung entstünden weitere Defizite im Verbraucherschutz.
Das Land Baden-Württemberg legt zudem besonderen Wert darauf, dass die zugebilligten Gelder zweckbestimmt zur Stellenbesetzung verwendet werden und schließt weitere Finanzzusagen für Stellenschaffungen bei nicht zweckgebundener Verwendung der Mittel aus. 
4
Stellenvermerke

Keine






